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▂ Zur Überprüfung der auditiven Selektions-
fähigkeit (Sprachverstehen im Stör-
geräusch) sollte als Sprachmaterial der
Göttinger Kindersprachverständnistest II
verwendet werden.Werte unter einer
70%igen Sprachverständlichkeit sollten
als pathologisch gewertet werden.

▂ Zur Überprüfung des dichotischen Sprach-
verstehens sollte der dichotische Diskrimi-
nationstest für Kinder nach Uttenweiler
zur Anwendung kommen.Werte unter
80% richtig wiedergegebener Wortpaare
einschließlich Artikel sollten bei dessen
Auswertung als deutlich auffällig einge-
stuft werden.
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Erratum
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2 Kelkheim · 3 Bausendorf

Verträglichkeit und Wirksamkeit von
Oxymetazolin und Xylometazolin bei
der Behandlung der akuten Rhinitis

HNO (2003) 51:794–799

In dem Beitrag „Verträglichkeit und Wirk-
samkeit von Oxymetazolin und Xylome-
tazolin bei der Behandlung der akuten
Rhinitis“ von M.Dorn et al. (HNO (2003)
51:794–799) wurde Abb. 1 mit Abb. 2 ver-
tauscht. Wir bitten diesen Fehler zu ent-
schuldigen.
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